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Perfekte Allianz: MBL geht Partnerschaft mit dem weltweit bekannten und mit vielen 

Auszeichnungen versehenen Barockorchester Concerto Köln ein 

 

Die seit 30 Jahren zu den führenden High End Audiospezialisten zählende MBL Akustikgeräte 

GmbH & Co. KG aus Berlin geht ab 1. Oktober 2009 eine langfristig ausgelegte Partnerschaft mit 

Concerto Köln ein. Das 1985 gegründete Orchester Concerto Köln hat sich auf die historische 

Aufführungspraxis der Musik des 18. und frühen 19. Jahrhunderts spezialisiert und bereits mehr 

als 50 CDs veröffentlicht. Viele davon wurden mit bedeutenden Preisen ausgezeichnet, darunter 

der Grammy Award, der Echo Klassik 2007 für das „Beste Ensemble des Jahres“ oder der Echo 

Klassik 2009 als „Sinfonische Einspielung des Jahres (18. Jahrhundert)“  

 

Mit Concerto Köln hat MBL auf musikalischer Ebene einen adäquaten Partner gefunden, denn das 

Unternehmen und das Orchester einen gemeinsame Ziele und Werte: „MBL ist überglücklich über 

diese Partnerschaft, weil wir mit dem Concerto Köln Gleichgesinnte gefunden haben. Wir haben 

eine ähnliche Philosophie und Concerto Köln verfolgt auf musikalischer Ebene die gleichen Ziele 

wie wir auf technisch-musikalischer Ebene – nämlich durch handwerkliche Perfektion und 

Leidenschaft beim Zuhörer Emotionen zu wecken.“ Auch das international gefeierte Ensemble 

Concerto Köln ist begeistert über diese neue Verbindung: „Unsere Musik auf einem Gerät von 

MBL zu hören, ist ein unvergleichliches Hörerlebnis: Wer nicht live bei uns im Konzert sein kann, 

hat mit einem Gerät von MBL die Möglichkeit, unsere Musik so natürlich und unverfälscht zu 

erleben, wie wir sie gespielt haben. Die Musik wird unmittelbar in den Raum geholt und die 

Musiker sind so lebendig spürbar, wie man es sonst nur aus dem Konzertsaal kennt. MBL bietet 

auf dem Gebiet der Unterhaltungselektronik so herausragende Qualität wie Concerto Köln auf 

musikalischer Ebene. Deshalb kann man hier durchaus von einer perfekten Allianz sprechen.“ 

(Werner Matzke, Solocellist) 

 


